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Einverständniserklärung  

        Leberpunktion 
DR. MED. MICHAEL GEPPERT  

      
      F A C HA R Z T  F Ü R  I N N E R E  M E D I Z I N ,  

                G AST ROEN TER OLOG I E  UND PR OKT O LOG IE  

 
 

 

 
Patientenname:……………………………………………………………………… 

 

 

Liebe Patientin, lieber Patient, 

  

bei Ihnen ist eine Gewebeentnahme aus der Leber (Leberpunktion, Leberbiopsie) geplant. Hierbei wird im 

Rahmen einer Ultraschalluntersuchung (Sonografie) eine geeignete Punktionsstelle aufgesucht (i.d.R. 

zwischen zwei Rippen an der rechten Brustwand oder an der vorderen rechten Bauchseite). Nach 

Hautdesinfektion und örtlicher Betäubung (Lokalanästhesie) wird mit einer sehr dünnen Nadel eine kleine 

Gewebeprobe aus der Leber entnommen und diese Probe anschließend feingeweblich im Institut für 
Pathologie untersucht. Nach der Punktion, die nur wenige Sekunden dauert, werden Sie eine gewisse Zeit 

zur weiteren Beobachtung in der Praxis liegend verweilen (in der Regel 2-3 Stunden). 

 

Welche Komplikationen können hierbei auftreten? 

 

In seltenen Fällen kann es zu einer allergischen Reaktion auf das Lokalanästhetikum kommen. Sehr selten 

kann es an der Einstichstelle oder in der Leber bzw. am Bauchfell zu einer Infektion kommen (Abszess, 

Peritonitis). Selten kann es nach einer Punktion zu einer Nachblutung kommen (Leberhämatom, Blutung 

in die Bauchhöhle). Selten können benachbarte Organe verletzt werden (Lunge, Rippenfell, Niere, Darm, 

Gallenwege). Etwaige Komplikationen könnten unter Umständen eine Operation nötig machen. Hierbei 
könnten durch eine Verkettung ungünstiger Ereignisse Folgekomplikationen entstehen, die auch 

lebensgefährlich sein können. Eine Bluttransfusion könnte dann auch nötig sein. Extrem selten kann es 

durch eine  Bluttransfusion zu einer Übertragung einer Infektionskrankheit kommen (Hepatitis, HIV o.ä.). 

 

In der Regel werden die Komplikationen gleich erkannt, sie können aber auch verzögert auftreten. Sollten 

Sie nach der Punktion zunehmende Beschwerden bekommen, bitten wir um sofortige Kontaktaufnahme. 

Eine Handynummer von Dr. Geppert wird Ihnen ausgehändigt. 

Sollte die Praxis bzw. Dr. Geppert nicht erreichbar sein, wenden Sie sich bitte an die Notaufnahme eines 

umliegenden Krankenhauses, falls Sie Beschwerden haben oder eine Komplikation vermuten. 

 
Weitere Informationen stehen auch auf unserer Webseite (www.endoskopie-bayreuth.de). 

 

Über die Leberpunktion bin ich ausreichend aufgeklärt worden und ich habe keine weiteren Fragen. 

 

￮       Ich stimme der Leberpunktion zu. 

 
 

 

…………………………………….………..                                       ………………………………………. 
  Datum/ Unterschrift Patient                                                             Unterschrift Arzt 
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